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i n  
CO 

©  Kühl-  oder  Gefriergerät. 

©  Ein  Kühl-  oder  Gefriergerät  ist  mit  einem  in  einer 
einen  Kühlraum  (20)  begrenzenden  und  mit  einer 
Wärmeisolierung  (4)  versehenen  Gehäusewandung 
(1)  angeordneten,  flächenhaften  oder  plattenförmi- 
gen  Verdampfer  (5)  versehen.  Um  den  Kühlraum 
(20)  auch  dann  noch  ausreichend  kühlen  zu  können, 
wenn  die  Stromversorgung  des  Kompressors  vor- 
übergehend  unterbrochen  ist,  ist  auf  der  dem  Kühl- 
raum  abgewandten  Seite  des  Verdampfers  (5)  ein 
Kältespeicher  (6)  angeordnet. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  Kühl-  oder  Gefrierge- 
rät  mit  einem  in  einer  einen  Kühlraum  begrenzen- 
den  und  mit  einer  Wärmeisolierung  versehenen 
Gehäusewandung  angeordneten  flächenhaften  oder 
plattenförmigen  Verdampfer. 

Kühl-  und  Gefriergeräte  dieser  Art  sind  in  un- 
terschiedlichen  Ausführungsformen  bekannt.  Bei 
diesen  ist  der  Verdampfer,  der  aus  einer  doppel- 
wandigen  Platine  mit  eingeprägten  Kanälen  und 
Hohlräumen  bestehen  kann,  hinter  einer  aus  einer 
Kunststoffplatte  bestehenden  Gehäusewandung 
eingeschäumt. 

Übliche  Kühl-  oder  Gefriergeräte  können  nur 
gekühlt  werden,  wenn  der  Verdampfer  in  Betrieb 
ist,  diesem  also  eine  genügende  Menge  von  ver- 
dampfungsfähigem  Kühlmittel  zugeführt  wird.  Es 
besteht  nun  auch  ein  Bedürfnis,  Kühl-  oder  Gefrier- 
geräte  mit  einer  ausreichenden  Kühlleistung  zu 
versorgen,  wenn  der  Verdampfer  wegen  Ausfalls 
der  Stromversorgung  oder  aus  anderen  Gründen 
vorübergehend  nicht  mit  Kühlmittel  gespeist  wird. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es  daher,  ein  Kühl- 
oder  Gefriergerät  zu  schaffen,  dessen  Kühlraum 
auch  dann  ausreichend  gekühlt  wird,  wenn  die 
Stromversorgung  des  Kompressors  vorübergehend 
unterbrochen  ist  oder  der  Kompressor  aus  anderen 
Gründen  nicht  betrieben  werden  soll. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  ei- 
nem  Kühl-  oder  Gefriergerät  der  gattungsgemäßen 
Art  dadurch  gelöst,  daß  auf  der  dem  Kühlraum 
abgewandten  Seite  des  Verdampfers  ein  Kältespei- 
cher  angeordnet  ist.  Bei  dem  erfindungsgemäß  vor- 
gesehenen  Kältespeicher  handelt  es  sich  um  einen 
in  wärmeleitender  Verbindung  mit  dem  Verdampfer 
stehenden  Raum,  der  mit  einem  Medium  gefüllt  ist, 
das  eine  große  Wärmemenge  aufzunehmen  und  zu 
speichern  vermag.  Bei  diesem  Medium  kann  es 
sich  beispielsweise  um  eine  eutektische  Sohle  han- 
deln.  Wärmespeicher  dieser  Art  sind  beispielswei- 
se  bei  sogenannten  "Kälteakkus"  bekannt,  die  in 
Kühlboxen  eingelegt  werden.  Während  des  Betrie- 
bes  des  Verdampfers  wird  dem  Kälte-  oder  Wär- 
mespeicher  Wärme  entzogen,  so  daß  er  wegen  der 
Perioden,  in  denen  der  Verdampfer  nicht  betrieben 
wird,  dem  Kühlraum  eine  große  Wärmemenge  ent- 
ziehen  kann,  so  daß  dieser  über  eine  lange  Zeit  auf 
dem  gewünschten  tiefen  Temperaturniveau  gehal- 
ten  werden  kann.  Wegen  seines  großen  Wärmeauf- 
nahmevermögens  läßt  sich  der  erfindungsgemäße 
Kältespeicher  auch  als  "Latentwärmespeicher"  be- 
zeichnen.  Der  Kälte-  oder  Wärmespeicher  ist  an 
sich  bekannt,  so  daß  auf  dessen  nähere  Beschrei- 
bung  verzichtet  werden  kann. 

Das  mit  dem  erfindungsgemäßen  Kältespeicher 
ausgestattete  Kühl-  oder  Gefriergerät  vermag  bei 
einem  Ausfall  der  Stromversorgung  des  Geräts  in 
dem  Kühlraum  eine  ausreichend  tiefe  Temperatur 
über  einen  längeren  Überbrückungszeitraum  auf- 

rechtzuerhalten.  Das  erfindungsgemäße  Gerät  eig- 
net  sich  daher  für  photovoltaisch  betriebene  Gerä- 
te,  bei  denen  der  Betrieb  des  Kompressors  nur 
wegen  der  Tageszeit  sichergestellt  ist. 

5  Das  erfindungsgemäße  Gerät  laßt  sich  bei- 
spielsweise  auch  in  Hotelbetrieben  einsetzen,  in 
denen  Geräuschentwicklungen  durch  Kompresso- 
ren  während  der  Nacht  unerwünscht  sind.  Umge- 
kehrt  ist  es  auch  möglich,  die  Kältespeicher  mit 

io  billigerem  Nachtstrom  aufzuladen,  um  tagsüber 
den  Kompressor  überhaupt  nicht  oder  nur  für  ge- 
ringere  Zeiten  betreiben  zu  müssen. 

Ist  jedoch  der  Kältespeicher  direkt  mit  dem 
Verdampfer  gekoppelt,  steht  er  also  mit  dem  Ver- 

75  dampfer  derart  in  Verbindung,  daß  das  wärmespei- 
chernde  Medium  des  Kältespeichers  nur  durch 
eine  gut  wärmeleitende  Wandung  von  dem  Ver- 
dampfer  getrennt  ist,  ergeben  sich  Schwierigkeiten 
bei  dem  Abtauen  des  Verdampfers,  weil  ein  Abtau- 

20  en  nur  möglich  ist,  wenn  auch  der  Kältespeicher 
entleert  ist,  also  soviel  Wärme  aufgenommen  hat, 
daß  sich  der  Verdampfer  auf  Temperaturen  über 
Null  Grad  erwärmen  kann.  Weiterhin  ist  eine  flexi- 
ble  und  schnelle  Temperaturregelung  nicht  mög- 

25  lieh,  wenn  der  Verdampfer  direkt  mit  dem  Kälte- 
speicher  gekoppelt  ist. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  weitere  Aufgabe 
zugrunde,  trotz  der  Anordnung  eines  Kältespei- 
chers  bedarfsweise  ein  Abtauen  des  Verdampfers 

30  und  eine  flexible  Temperaturregelung  zu  ermögli- 
chen. 

Erfindungsgemäß  wird  diese  Aufgabe  bei  ei- 
nem  Kühl-  oder  Gefriergerät  mit  den  Merkmalen 
des  Anspruchs  1  dadurch  gelöst,  daß  der  Kälte- 

35  Speicher  von  dem  Verdampfer  durch  einen  Spalt 
getrennt  ist,  der  bedarfsweise  mit  einer  gut  wärme- 
leitenden  Flüssigkeit  gefüllt  und  entleert  werden 
kann.  Diese  Ausführungsform  des  erfindungsgemä- 
ßen  Kühl-  oder  Gefriergeräts  ermöglicht  es,  den 

40  Kältespeicher  zu  beliebigen  Zeiten  dadurch  zu  in- 
aktivieren,  daß  die  wärmeleitende  Flüssigkeit  aus 
dem  Spalt  abgezogen  wird,  so  daß  dieser  eine  gut 
wärmeleitende  Schicht  zwischen  dem  Verdampfer 
und  dem  Kältespeicher  bildet.  Ist  also  der  Ver- 

45  dampfer  durch  den  Spalt  von  dem  Kältespeicher 
isoliert,  läßt  sich  der  Verdampfer  durch  Unterbre- 
chung  der  Kältemittelzufuhr  abtauen.  Weiterhin  läßt 
sich  durch  übliche  Steuerung  der  Kältemittelzufuhr 
zu  dem  Verdampfer  die  Temperatur  in  dem  Kühi- 

so  räum  im  wesentlichen  unbeeinflußt  von  dem  Kälte- 
speicher  in  gewünschter  Weise  steuern.  Da  bei 
Abkoppelung  des  Kältespeichers  von  dem  Ver- 
dampfer  dieser  schneller  dem  Kühlraum  die  Wär- 
me  entziehen  kann,  läßt  sich  der  Kühlraum  be- 

55  darfsweise  auch  schneller  herunterkühlen. 
Der  Spalt  zwischen  dem  Verdampfer  und  dem 

Kältespeicher  läßt  sich  durch  einen  flachen  Behäl- 
ter  bilden,  dessen  Wandungen  aus  gut  wärmelei- 
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tendem  Material  bestehen.  Der  Spalt  kann  auch 
unmittelbar  durch  Wandungen  des  plattenförmigen 
Verdampfers  und  einer  Wandung  des  das  Medium 
des  Kältespeichers  aufnehmenden  Behälters  gebil- 
det  sein,  wobei  zwischen  den  beiden  Wandungen 
eine  umlaufende,  schmale  Wandung  vorgesehen 
werden  muß,  die  aus  Kunststoff  und/oder  einem 
geeigneten  dichtenden  Material  bestehen  kann. 

Um  in  einfacher  Weise  eine  Füllung  und  Ent- 
leerung  des  Spalts  bzw.  des  flächenhaften  Behäl- 
ters  mit  einer  gut  wärmeleitenden  Flüssigkeit  zu 
ermöglichen,  ist  ein  die  Flüssigkeit  aufnehmender 
Vorratsbehälter  vorgesehen,  der  durch  Leitungen, 
in  denen  mindestens  ein  Ventil  und  eine  Pumpe 
angeordnet  sind,  mit  dem  flachen  Behälter  verbun- 
den  ist. 

In  weiterer  Ausgestaltung  der  Erfindung  ist  vor- 
gesehen,  daß  der  flache  Behälter  durch  minde- 
stens  eine  schmale  Zwischenwandung  in  Abschnit- 
te  unterteilt  ist,  die  sich  jeweils  mit  der  Flüssigkeit 
befüllen  und  entleeren  lassen.  Auf  diese  Weise  ist 
beispielsweise  ein  abschnittsweises  Abtauen  des 
Verdampfers  möglich,  wenn  während  des  Abtau- 
ens  die  Kühlung  des  Kühlraums  nicht  vollständig 
unterbrochen  werden  soll. 

Schließlich  ist  es  auch  möglich,  mindestens 
einen  Teil  des  Verdampfers  direkt  in  dem  Kälte- 
speicher  anzuordnen,  wenn  es  erwünscht  ist,  die- 
sem  unmittelbar  und  sehr  schnell  die  notwendige 
Wärmemenge  zu  entziehen. 

Ausführungsbeispiele  der  Erfindung  werden 
nachstehend  anhand  der  Zeichnung  näher  erläu- 
tert.  In  dieser  zeigt 

Fig.  1  einen  Schnitt  durch  eine  Wandung  ei- 
nes  Kühl-  oder  Gefriergeräts  in  sche- 
matischer  Darstellung,  bei  dem  sich 
der  Kältespeicher  in  unmittelbarer 
wärmeleitender  Berührung  mit  dem 
Verdampfer  befindet, 

Fig.  2  einen  Schnitt  durch  Wandungen  eines 
Kühl-  oder  Gefriergeräts  in  schemati- 
scher  Darstellung,  bei  dem  sich  zwi- 
schen  dem  Kältespeicher  und  dem 
Verdampfer  ein  Spalt  befindet,  der 
sich  nach  Bedarf  mit  einer  wärmelei- 
tenden  Flüssigkeit  füllen  läßt,  und 

Fig.  3  eine  schematische  Vorderansicht  des 
den  Spalt  bildenden  Behälters,  der 
durch  eine  Zwischenwand  in  Abschnit- 
te  unterteilt  ist. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  1  ist 
die  Wandung  1  des  Gehäuses  des  Kühl-  oder 
Gefriergeräts  durch  eine  innere  Schale  2,  die  aus 
Kunststoff  bestehen  kann,  und  eine  äußere  Wan- 
dung  3,  beispielsweise  aus  Blech,  gebildet,  wobei 
der  Zwischenraum  zwischen  den  plattenförmigen 
Wandungen  2,  3  mit  einem  isolierenden  Kunststoff 
4  ausgeschäumt  ist.  Unmittelbar  hinter  der  inneren 

Schale  oder  Wandung  2  ist  ein  plattenförmiger 
Verdampfer  5  angeordnet.  Dieser  besteht  üblicher- 
weise  aus  einer  Verdampferplatine.  Er  könnte  na- 
türlich  auch  durch  in  einer  Ebene  angeordneten 

5  Rohrschlangen  bestehen.  Unmittelbar  hinter  dem 
Verdampfer  5  ist  ein  Kältespeicher  (Latentwärme- 
speicher)  angeordnet,  der  sich  im  wesentlichen 
über  die  Breite  des  Verdampfers  erstreckt.  Bei 
diesem  Kältespeicher  6  handelt  es  sich  ebenfalls 

io  um  einen  flachen  Behälter  geeigneter  Dicke,  der 
das  Medium  mit  gut  wärmespeichernden  Eigen- 
schaften  aufnimmt,  wobei  der  Behälter  in  der  dar- 
gestellten  Weise  in  unmittelbarem  Kontakt  mit  dem 
Verdampfer  steht. 

15  Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  2  ist 
zwischen  dem  flächenhaften  Verdampfer  5  und 
dem  Kältespeicher  6  ein  spaltförmiger  Raum  7 
vorgesehen,  der  nach  Bedarf  mit  einer  gut  wärme- 
leitenden  Flüssigkeit  8  gefüllt  werden  kann.  Diese 

20  wärmeleitende  Flüssigkeit  8  kann  in  einem  Vorrats- 
behälter  9  gespeichert  werden,  der  ebenfalls  in 
eine  Wandung  des  Gerätes  oberhalb  des  Ver- 
dampfers  5  eingeschäumt  ist.  Der  Vorratsbehälter 
9  steht  mit  dem  spaltförmigen  Raum  7  über  eine 

25  Leitung  11  in  Verbindung,  in  der  ein  Magnetventil 
10  angeordnet  ist.  Um  die  Flüssigkeit  aus  dem 
spaltförmigen  Raum  7  wieder  in  den  Vorratsbehäl- 
ter  9  zurückführen  zu  können,  ist  eine  Rückführlei- 
tung  12  vorgesehen,  in  der  eine  Pumpe  13  ange- 

30  ordnet  ist.  Zusätzlich  sind  Entlüftungen  üblicher  Art 
vorgesehen,  um  bedarfsweise  den  spaltförmigen 
Raum  7  mit  Flüssigkeit  8  befüllen  und  entleeren  zu 
können. 

Durch  eine  geeignete  Steuerung  der  Ventile 
35  und  der  Pumpe  läßt  sich  somit  in  gewünschter 

Weise  eine  wärmeleitende  Verbindung  zwischen 
dem  Kältespeicher  6  und  dem  Verdampfer  5  her- 
stellen  und  diese  auch  wieder  aufheben. 

Bei  dem  Ausführungsbeispiel  nach  Fig.  3  ist 
40  der  flache,  den  spaltförmigen  Raum  7  bildende 

Behälter  15  durch  eine  vertikale  Zwischenwand  16 
in  zwei  Behälterabschnitte  17,  18  unterteilt.  Die 
Behälterabschnitte  17,  18  sind  miteinander  und  mit 
den  Zufluß-  und  Abflußleitungen  verbunden,  so  daß 

45  sich  die  Abschnitte  17,  18  unabhängig  voneinander 
befüllen  und  entleeren  lassen. 

Die  Beschreibungen  der  drei  Anordnungen  ne- 
ben  den  Figuren  1  bis  3  sind  Teil  der  Beschrei- 
bung. 

50 
Anwendung  und  Zweck: 

Zweck  der  Anordnung  eines  Kühlsystems  mit 
Latentwärmespeicher  ist  es,  ein  Kühlgerät  auch 

55  dann  zu  betreiben,  wenn  eine  kontinuierliche 
Stromversorgung  des  Geräts  nicht  gewährleistet 
werden  kann  oder  der  Betrieb  des  Kälteaggregats 
auf  bestimmte  Zeiträume  begrenzt  bleiben  soll.  Bei 

3 
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einem  rein  photovoltaisch  betriebenen  Gerät  könn- 
te  der  während  der  Tageszeit  aufgeladene,  d.  h. 
heruntergekühlte  Latentwärmespeicher,  eine  aus- 
reichende  Kühlung  für  die  Nacht  gewährleisten.  Für 
Hotelbetriebe  wären  Geräte  denkbar,  welche  nur  zu 
der  Zeit  in  Betrieb  sind,  zu  der  die  Geräuschent- 
wicklung  des  Kälteaggregats  nicht  stört.  Desweite- 
ren  wäre  der  Betrieb  der  Geräte  mit  Nachtstrom 
vorstellbar. 

Anordnung  gemäß  Fig.  1: 

Verdampfer  direkt  mit  dem  Latentwärmespei- 
cher  gekoppelt.  Problem:  keine  Abtauung  möglich, 
ohne  daß  der  Speicher  komplett  entleert  ist.  Das 
Gerät  wird  so  lange  gekühlt,  bis  der  Speicher  leer 
ist.  Desweiteren  sind  Schwierigkeiten  bei  der  Tem- 
peraturregelung  zu  erwarten,  da  die  Kältezufuhr 
nicht  unterbrochen  werden  kann. 

Anordnung  gemäß  Fig.  2: 

Verdampfer  und  Latentwärmespeicher  werden 
nicht  direkt  gekoppelt.  Zwischen  Verdampfer  und 
Latentwärmespeicher  befindet  sich  ein  Hohlraum, 
der  im  ungefüllten  Zustand  eine  schlechte  Wärme- 
leitfähigkeit  aufweist.  Durch  eine  wärmeleitfähige 
Flüssigkeit  kann  eine  Verbindung  zwischen  Ver- 
dampfer  und  Latentwärmespeicher  hergestellt  wer- 
den. 

Die  Umwälzung  der  Flüssigkeit  erfolgt  durch 
eine  kleine  Pumpe.  Hierzu  müßte  die  Pumpe  nur 
kurzzeitig  betrieben  werden,  um  die  Flüssigkeit  auf 
ein  entsprechendes  Niveau  anzuheben.  Bei  Bedarf 
wird  die  Flüssigkeit  dann  von  dem  höher  gelege- 
nen  Behälter  in  die  notwendigen  Zwischenräume 
abgelassen. 

Das  Gerät  kann  kurzzeitig  gekühlt  werden, 
wenn  der  Verdampfer  ohne  Kopplung  betrieben 
wird  und  somit  die  gesamte  Kälteleistung  zur  Küh- 
lung  des  Innenraums  verwendet  werden  kann. 

Der  Speicher  kann  aufgeladen  werden,  wenn 
der  Verdampfer  im  gekoppelten  Zustand  betrieben 
wird.  Der  Kühlraum  wird  dabei  ebenfalls  gekühlt, 
jedoch  mit  reduzierter  Leistung.  Bei  vorhandener 
Kopplung  und  nicht  betriebenem  Verdampfer  wird 
das  Gerät  vom  Speicher  aus  gekühlt. 

Ein  Abtauen  des  Geräts  ist  evtl.  möglich,  wenn 
die  Kopplung  genügend  unterbrochen  werden  kann 
(isolierender  Abstand  zwischen  Verdampfer  und 
Latentwärmespeicher  hinreichend  groß)  und  die  In- 
nentemperatur  nicht  zu  stark  ansteigt  bis  das  Ab- 
tauen  erfolgt  ist,  da  der  Wärmeeinfall  von  der 
Rückwand,  der  direkt  das  Abtauen  des  Verdamp- 
fers  unterstützt,  entfällt.  Der  Abtauvorgang  könnte 
durch  einen  Ventilator  unterstützt  werden. 

Anordnung  gemäß  Fig.  3: 

Durch  Gestalten  bzw.  Unterteilen  des  Zwi- 
schenraums  in  verschiedene  Zonen  ist  es  möglich, 

5  die  Kopplung  zwischen  Verdampfer  und  Latentwär- 
mespeicher  nur  teilweise  herzustellen.  Die  Tempe- 
ratur  der  Zonen,  die  zwischenzeitlich  nicht  mit  dem 
Speicher  gekoppelt  sind,  kann  währenddessen  auf 
Kühlraumtemperatur  ansteigen,  d.  h.  der  Verdamp- 

io  fer  taut  in  dieser  Zone  ab,  während  das  Gerät 
dennoch  weiter  gekühlt  wird. 

Es  ist  auch  denkbar,  einen  Teil  des  Verdamp- 
fers  im  Latentwärmespeicher  anzubringen  (direkte 
Einspeicherung),  z.  B.  wenn  sehr  große  Pausen 

15  überbrückt  werden  müssen. 

Patentansprüche 

1.  Kühl-  oder  Gefriergerät  mit  einem  in  einer  ei- 
20  nen  Kühlraum  begrenzenden  und  mit  einer 

Wärmeisolierung  versehenen  Gehäusewan- 
dung  angeordnetem,  flächenhaften  oder  plat- 
tenförmigen  Verdampfer, 
dadurch  gekennzeichnet, 

25  daß  auf  der  den  Kühlraum  (20)  abgewandten 
Seite  des  Verdampfers  (5)  ein  Kältespeicher 
(6)  angeordnet  ist. 

2.  Kühl-  oder  Gefriergerät  nach  Anspruch  1,  da- 
30  durch  gekennzeichnet,  daß  der  Kältespeicher 

(6)  von  dem  Verdampfer  (5)  durch  einen  Spalt 
(7)  getrennt  ist,  der  bedarfsweise  mit  einer  gut 
wärmeleitenden  Flüssigkeit  (8)  gefüllt  und  ent- 
leert  werden  kann. 

35 
3.  Kühl-  oder  Gefriergerät  nach  Anspruch  1  oder 

2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Spalt  (7) 
durch  einen  flachen  Behälter,  dessen  große 
Wandungen  aus  gut  wärmeleitendem  Material 

40  bestehen,  gebildet  ist. 

4.  Kühl-  oder  Gefriergerät  nach  Anspruch  2  oder 
3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  flache  Be- 
hälter  (7)  durch  Leitungen  (11,  12),  in  denen 

45  mindestens  ein  Ventil  (10)  und  eine  Pumpe 
(13)  angeordnet  sind,  mit  einem  Vorratsbehäl- 
ter  (9)  für  die  Flüssigkeit  (8)  verbunden  ist. 

5.  Kühl-  oder  Gefriergerät  nach  einem  der  An- 
50  sprüche  2  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 

der  flache  Behälter  (7)  durch  mindestens  eine 
schmale  Zwischenwandung  (16)  in  Abschnitte 
17,  18  unterteilt  ist,  die  sich  jeweils  mit  der 
Flüssigkeit  (8)  füllen  und  entleeren  lassen. 

55 
6.  Kühl-  oder  Gefriergerät  nach  einem  der  An- 

sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
mindestens  ein  Teil  des  Verdampfers  direkt  im 

4 
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Kältespeicher  angeordnet  ist. 
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